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Tourismus im Fokus
Der Tourismus ist eine wichtige Bran-
che der Schweizer Wirtschaft: Im Jahr 
2015 erzielte er eine Bruttowert-
schöpfung von 16,4 Milliarden Fran-
ken und beschäftigte rund 160 000 
Personen. 2016 verzeichneten die tou-
ristischen Beherbergungen 50,4 Mil-
lionen Logiernächte. Den grössten An-
teil machten die schweizerischen 
(26,4%) und die europäischen (15,5%) 
Gäste aus. 

Guter Herbst erwartet
Es gibt Anzeichen für eine besonders 
erfolgreiche gute Saison – insbeson-
dere im alpinen Raum. So sind bei-
spielsweise die Alphütten auf der Ver-
mietungsplattform von Schweiz Tou-
rismus über die Hälfte gebucht. Die 
Förderung des Herbsts begann im 
Jahr 2000, als sich die Schweizer Tou-
rismusbranche entschloss, das touris-
tische Potenzial der bunten Jahreszeit 
auszuschöpfen. Gemeinsam bewarb 
man mit einer Herbstkampagne die 
drei Erlebniswelten Natur, Gastrono-
mie und Kultur. Auch wenn sich das 
Reiseverhalten und die Gästezusam-
mensetzung seither verändert haben, 
entwickelt sich die Nachfrage im 
Herbst konstant positiv. Für 2017 lan-
cierte Schweiz Tourismus den Alphüt-
ten-Finder, das Wild Life Watching, My 
Swiss Experience und die Herbstun-
terseite MySwitzerland.com/Herbst.

Reiselustige Schweizer 
Bereits zum 23. Mal wurde von der Al-
lianz Global Assistance in Zusammen-
arbeit mit dem Schweizer Reise-Ver-
band (SRV) und dem Institut LINK in 
Luzern eine repräsentative Umfrage 
über das Buchungs- und Reiseverhal-
ten der Schweizer Bevölkerung 

durchgeführt. 82% der Befragten, 
zwei Prozent weniger als im Vorjahr, 
unternehmen demnach mindestens 
einmal pro Jahr eine private Reise mit 
mindestens drei auswärtigen Über-
nachtungen. Im Durchschnitt unter-
nehmen Herr und Frau Schweizer 
2,76 Reisen pro Jahr. Der Trend Rich-
tung Individualreisen hält an. 69% 
(+2%) bevorzugen diese Reiseform, 
während 23% (–2%) lieber Pauschal-
reisen buchen. Der Anteil an Frühbu-
chungen hat gegenüber der Befra-
gung 2016 wieder zugenommen 
(+4%). Jeder Zweite bucht seine Rei-
se zwei Monate oder mehr im Voraus. 
Online-Buchungen direkt bei einem 
Leistungsträger, beispielsweise einem 
Hotel (67%, +3% gegenüber 2016) und 
Sharing-Economy-Plattformen (12%, 
+3%), erfreuen sich zunehmender Be-
liebtheit, wenn es um die Buchung ei-
ner Reise im Internet geht. Hier zeigt
sich, dass Herr und Frau Schweizer
vermehrt je nach Art der Reise ent-
scheiden, welchen Online-Kanal (Di-
rekt, Portale, Reisebüro, Sharing-Eco-
nomy-Plattform) sie dazu verwenden.

Zukunftstag Hotellerie 
Am Nationalen Zukunftstag vom 9. 
November 2017 öffnen hunderte von 
Betrieben und Organisationen in der 
ganzen Schweiz ihre Türen. Mädchen 
und Jungen der 5. bis 7. Klasse sind 
eingeladen, Bezugspersonen (Eltern 
usw.) zur Arbeit zu begleiten oder an 
spannenden Spezialprojekten teilzu-
nehmen. Kinder, die keinen direkten 
Bezug zur Hotellerie und Gastronomie 
haben, sind dank des Mitmachens von 
hotelleriesuisse und Gastrosuisse di-
rekt angesprochen. Nach dem Motto 
«Seitenwechsel» entdecken die Kin-

der geschlechtsuntypische Berufe, Ar-
beitsbereiche sowie Laufbahnen und 
erfahren dabei, welche zahlreichen 
Möglichkeiten ihnen offenstehen. Wel-
che Hotels mitmachen – so beispiels-
weise das Wellness- & Spa-Hotel Er-
mitage in Schönried – und wie man 
sich anmelden kann, steht unter www.
berufehotelgastro.ch/agenda. 

Rekord in 16 Sprachen
Auf der Website MySwitzerland.com 
informieren sich Gäste in 16 Sprachen 
zu Ferien in der Schweiz. Sie ist laut 
dem «Alexa-Ranking» weltweit die 
erfolgreichste Website einer Touris-
musmarketing-Organisation: Sie liegt 
auf Rang 6994. Zum Vergleich: Die 
zweit- und dritthäufigst besuchten 
Destinationsportale visitlondon.com 
und parisinfo.com folgen erst auf den 
Rängen 21 027 und 28 703. Zu den 
Gründen für den steten Zuwachs auf 
der Schweizer Webseite (2016: 30,17 
Millionen Visits) gehören die Suchma-
schinenoptimierung und verbesserte 
Ladezeiten. Auch der Relaunch der 
Mobile-Version hatte einen positiven 
Einfluss. 
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Eine Reise in Lauenens Vergangenheit
LAUENEN «Ünsi Louene» ist nach dem 
Buch über das «Funi» das zweite von 
Ruth Annen. Die wahrhaft einheimische 
Autorin stellte an der Vernissage am ver-
gangenen Samstag im Hotel Wildhorn in 
Lauenen ihr neuestes Werk selber vor.

JENNY STERCHI

«Ünsi Louene» ist nach dem «Funi»-
Buch das zweite von Ruth Annen, bei-
de erschienen beim Werd & Weber Ver-
lag in Thun. Die wahrhaft einheimische 
Autorin stellte an der Vernissage am 
vergangenen Samstag im Hotel Wild-
horn ihr neuestes Werk selber vor.

Mit 197 Seiten voller Fotos, Doku-
mente und Erinnerungen entführt Ruth  
Annen den Leser ihres Buches «Ünsi 
Louene» in längst vergangene Zeiten. 
Sie stellt neben den touristischen und 
gewerblichen Entwicklungen des Dor-
fes Lauenen auch dessen Bevölkerung 
in den Mittelpunkt. So erfährt man zum 
Beispiel auch, wie es dazu kam, dass 
Lauenen zum Drehort eines Filmes 
wurde. Das Buch macht, reich bebil-
dert, deutlich, dass sich die kleine Ge-
meinde im Saanenland – wie es der Un-
tertitel verrät – im Laufe der Zeit ge-
wandelt hat.

Umfangreiches Projekt
Im Dezember letzten Jahres setzte Ruth 
Annen das schon lange durchdachte 
Projekt in die Tat um. Motiviert durch 
Victor Brand, einen jungen Mann aus 
Lauenen, der sich leidenschaftlich für 
die Lauener Geschichte(n) interessiert, 
begann sie, allerlei Dokumente und Fo-
tos zu sichten und zu sortieren. Wie die 
Autorin betonte, wurde sie bei der Auf-
bereitung dieser zahlreichen Informa-
tionen von den Lauenern Victor Brand, 
Christian Schwizgebel, Ueli Perreten 
und seinem Cousin Ueli Perreten unter-
stützt. Auch die  Kultur Region Ober-
simmental-Saanenland-Pays-d’Enhaut, 
die Gemeinde Lauenen selber und 

Gstaad Saanenland Tourismus seien 
mit wertvoller Unterstützung hinter 
diesem Buch gestanden. «Es war mit-
unter schwierig, neutral zu bleiben», 
liess die Autorin die Besucher der Ver-
nissage wissen. Nachvollziehbar, wenn 
man bedenkt, dass Ruth Annen in Lau-
enen geboren, aufgewachsen und bis 
heute hier daheim ist.

Alte Informationen überleben
Während der Entstehung des Buches, 
so die Autorin, habe sie manchmal da-

ran gezweifelt, dieses Projekt zu einem 
guten Ende zu führen. Die Menge an 
Fotos und Dokumenten sowie die The-
menvielfalt, die sich ihr während ihrer 
Recherche offenlegte, erschienen Ruth 
Annen mitunter zu umfangreich für nur 
ein Buch. «Jedes Leben gäbe ein Buch», 
erklärt sie in ihrem Vorwort des Buches 
ihre Mühen, eine Auswahl zu treffen.  
Das Risiko sei gross gewesen in einem 
Dorf, wo jeder jeden kennt und beina-
he alle irgendwie miteinander ver-
wandt sind, solche, die unerwähnt blie-

ben, zu enttäuschen. Doch das grosse 
Interesse an dem Buch «Ünsi Louene» 
beweist wohl das Gegenteil. Viele ver-
kaufte Bücher wurden nämlich am 
Samstagnachmittag nicht nur aus der 
Folie genommen, um eine Widmung der 
Autorin zu bekommen, sondern auch 

um sofort durchgeblättert zu werden. 
Fasziniert und hier und da ein wenig 
wehmütig wurden die Bilder betrach-
tet.

Für wen ist das Buch?
Für die Einheimischen der Gemeinde 
ist das Buch sicher sehr wertvoll, um 
etwas über die Vergangenheit der eige-
nen Familie zu erfahren. Für andere ist 
es eine wunderbar illustrierte Ge-
schichte über den Wandel der Zeit in ei-
ner – flächenmässig gar nicht so klei-
nen – Berggemeinde. Und für «Furtha-
rige» bietet das Buch mit seinen ver-
schiedenen Texten zu den Bildern 
informative Unterhaltung und eine Lis-
te mit einigen alten Lauener Ausdrü-
cken, um die es schade wäre, wenn sie 
verschwinden würden. Und was sagt 
die Autorin selber zu ihrem zweiten 
Buch? Nach dem grossen Stück Arbeit 
sei es für sie eine Erlösung, dass das 
Buch nun fertig ist und sie habe Freu-
de daran. 

Das Buch kann bei Werd & Weber Verlag, Thun 
bestellt werden, ISBN 978-3-038-144-6 und ist 
bei der Autorin sowie im Handel erhältlich.

Die Musik und Unterhaltung in Lauenen – im Buch häufig erwähnt – fehlten auch an der Vernissage 
nicht. Die Kapelle Brand Perreten mit Christoph Brand, Dominik Perreten, Marcel Oehrli und Elisabeth 
Brand sorgte für musikalische Umrahmung. FOTOS: JENNY STERCHI

Ruth Annen machte einen sehr zufriedenen Eindruck bei der Vorstellung des Buches «Ünsi Louene». 

«Es war mitunter 
schwierig, neutral zu 
bleiben.»

Ruth Annen

Gstaader Gondeln als Genuss-Booster 
im Einsatz 
GSTAAD Wer keine Gelegenheit hat, im 
Winter nach Gstaad zu kommen, braucht 
auf ein ganz persönliches Gstaad-Erleb-
nis nicht zu verzichten: Sowohl in Zürich 
beim Swissôtel im Restaurant «Le muh» 
als auch in Bern beim Restaurant Mar-
zilibrücke (ab 6. November) sind Gstaa-
der Bergbahngondeln als Aussendienst-
mitarbeiter im Einsatz. 

In Zürich umrahmen sie zudem einen 
massiven Kollegen aus Gstaad, das 3. 
Riesen-Caquelon. Dieser Botschafter 
des Fonduelands Gstaad legt auf dem 
Heimweg von seinem Einsatz als Muse-
ums-Stück in Frankfurt einen mehrwö-
chigen Zwischenstopp ein und ist eben-
falls wohlbehalten angekommen. Die 
Gondeln sind noch bis im März 2018 als 
touristisch-kulinarische Genuss-Boos-
ter in Aktion.

Im typischen Chalet-Stil dekoriert
In den vergangenen Tagen wurden die 
Gondeln im typischen Scherenschnitt-
Look und Chalet-Stil hübsch dekoriert. 
In den Kabinen werden Gstaader Käse-
fondue und weitere Produkte aus der 
Ferienregion serviert. Die Gäste erfah-
ren anhand diverser Gestaltungsele-
mente eine ganze Reihe interessanter 
Fakten über Gstaad. 

PRESSEDIENST GSTAAD MARKETING GMBH

Wettbewerb mit #gstaadmylove
Die Gstaader Marketingverantwortlichen hof-
fen auf einen starken Werbeeffekt für die Regi-
on und zahlreiche Fondue-Selfies mit dem 
Hashtag #gstaadmylove auf Facebook und Ins-
tagram. Unter allen Teilnehmern werden at-
traktive Winterwochenenden im Boutique Ho-
tel Alpenrose Schönried, im Golfhotel Les Hauts 
de Gstaad & Spa Saanenmöser, im Hotel HUUS 
Saanen sowie im Sonnegg Hotel Zweisimmen 
verlost.

Die Gstaader Gondeln sind in Zürich und Bern im Einsatz. FOTO: GSTAAD MARKETING GMBH

Feutersoey, 7. Oktober 2017

Was ein Mensch 
an Gutem in die Welt hinausgibt, 
geht nicht verloren.

A. Schweitzer

Traurig, aber doch dankbar für die schöne Zeit, nehmen 
wir Abschied von unserem geliebten

Fritz Knöri-Dupertuis
20. Juni 1937 bis 7. Oktober 2017

Er durfte nach langem Leidensweg einschlafen. Für 
immer bleibt er in unseren Herzen. 

Trauerfamilie:
Sylvia Knöri-Dupertuis
Isabelle Knöri Zürcher und Patrick Zürcher 

mit Nicolas und Yves
Annelise Zingre-Knöri

mit Björn
Urs und Susi Knöri-Bohren

mit Lars und Zoe
seine Geschwister
Anverwandte, Bekannte und Weggefährten

Die Abdankung, zu der alle freundlich eingeladen sind, 
findet am Donnerstag, 12. Oktober 2017 um 12 Uhr in 
der Kirche Gsteig statt.
Besammlung auf dem Friedhof Gsteig.

Anstelle von Blumen gedenke man des Frauenvereins 
Gsteig-Feutersoey, 3785 Gsteig, IBAN CH90 0634 2016 
1440 0390 1 oder der
Berner Wanderwege, 3000 Bern 22, IBAN CH02 0900 
0000 3001 0103 8, mit dem Vermerk «Fritz Knöri».

Traueradresse: 
Sylvia Knöri-Dupertuis
Weibelmattestrasse 6, 3784 Feutersoey

Dient als Leidzirkular

Gstaad, 3. Oktober 2017

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 
in dem du einst so froh geschafft. 
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, 
weil der Tod nahm deine Kraft. 
Was du aus Liebe uns gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Was wir an dir verloren haben, 
das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner Mutter und Schwiegermutter, unserer Grossmutter
und Urgrossmutter

Hedi Donizetti
23. Juli 1927–3. Oktober 2017

Sie durfte nach einem erfüllten Leben zu Hause friedlich 
einschlafen. 

Die Trauerfamilien: 
Carole Donizetti
Jan Donizetti und Pascale Widmer

mit Jino
Lea Donizetti
Susanna Kolling-Donizetti

mit Nora, Aron, Sarah, Myriam und 
Raphael Donizetti

Gemeinsam nehmen wir Abschied am Samstag, 
21. Oktober 2017 um 14.00 Uhr im Hotel Olden, wozu 
Sie herzlich eingeladen sind.

Anstelle von Blumen gedenke man der Vogelwarte
Sempach, IBAN CH47 0900 0000 6000 2316 1, 
PC 60-2316-1.

Traueradresse: 
Carole Donizetti, Rämelgässli 10, 3067 Boll

Gott ist unsere Zuversicht
und Stärke. 

TODESANZEIGE
In dankbarer Erinnerung nehmen wir 
Abschied von meinem lieben Mann, 
Vater, Schwiegervater, Grossvater, 
Schwager, Onkel und Cousin

Erich Grundisch-Horisberger
3. Februar 1935 – 7. Oktober 2017

Nach längerer Krankheit durfte er friedlich einschlafen.

In Liebe:
Rosa Grundisch-Horisberger
Annemarie und Jeref Uludag-Grundisch mit

Nida, Selim und Mehmet
Heidi und Ernst Romang-Grundisch mit

Sandro und Marlis
Patrik und Andrea
Rolf und Nicole
Janine

Markus und Barbara Grundisch
Martin und Sandra Grundisch mit

Michelle und Muriel
Anita Grundisch und Martin Droz
und Anverwandte

Die Abdankungsfeier findet am Mittwoch, 11. Oktober 
2017  in der Kirche Saanen statt. Besammlung ist um 
12.00 Uhr bei der Aufbahrungshalle.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis 
statt.

Wer den lieben Verstorbenen anders als mit Blumen eh-
ren möchte, gedenke dem Maison Claudine Pereira in 
Saanen, Alterswohnen STS, Valiant Bank AG, IBAN 
CH03 0630 0016 9510 9791 0, PC 30-38112-0

Traueradresse: Rosa Grundisch-Horisberger, Alte 
Strasse 40, 3778 Schönried

Dient als Leidzirkular

Die Weggenossenschaft Hugelimattstrasse, Schönried 
trauert um ihren Präsidenten

Herrn Jürg Hertach
der ganz unerwartet am 24. September 2017 an den 
Folgen eines schweren Herzinfarktes gestorben ist.

Wir danken Jürg für sein grosses Engagement in diesem 
Amt. Er stand stets mit viel Herzblut und einem ausge-
prägten Sinn für Gerechtigkeit für unsere Interessen ein.

Die Weggenossenschaft entbietet der Trauerfamilie ihre 
grosse Anteilnahme. Wir werden dem Verstorbenen ein 
ehrendes Andenken bewahren.

In stiller Trauer
Der Vorstand

Schönried, 10. Oktober 2017

WIR DANKEN HERZLICH

Die grosse Anteilnahme und die vielen Zeichen der Ver-
bundenheit, die wir beim Heimgang zum himmlischen 
Vater unserer lieben und unvergesslichen Mama

Ruth Reichenbach-Hählen
17. Oktober 1921 – 28. August 2017 

erfahren durften, haben uns tief bewegt und uns viel 
Kraft, Mut und Zuversicht gegeben.

Im Besonderen danken wir herzlich
– Herrn Pfarrer Urs Ramseier, er vermochte uns Trost 

zu spenden mit einfühlsamen Abschiedsworten beim 
Grab und in der Kirche.

– Herrn Roland Neuhaus für das ergreifende Orgelspiel.
– dem Bestatter Herrn Peter Ludi und Team für die lie-

bevolle Begleitung und Unterstützung.
– Frau Dr. Claudia Sollberger-Michel und Team für die 

jahrelange ärztliche Betreuung.
–	 dem Pflegepersonal und Mitarbeiterteam des Maison

Claudine Pereira für die gute Pflege und Betreuung.
– dem Spitexteam Saanenland für die liebevolle Unter-

stützung.

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für die vielen Beileidsbezeugungen durch 
Blumen, Karten, Spenden für späteren Grabschmuck, für 
jeden Händedruck und all die tröstenden Worte, die uns 
grosse Anteilnahme spüren liessen.

Ganz herzlichen Dank auch für die Kollekte für das 
Maison Claudine Pereira und die Spende an das Blaue 
Kreuz Saanenland.

Im Weiteren danken wir allen, die unserer Mama in ih-
rem Leben in Liebe und Freundschaft begegnet sind und 
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Gstaad, im Oktober 2017 Die Trauerfamilien
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Jean Ziegler erzählt aus seinem Leben
BeO-Gast: MO – FR um 09:15 / 15:15

UNO-Sonderberater &

Thuner Soziologieprofessor

SAC-Rettungs-
station Gstaad

Die Oktober-
Übung
findet am
Samstag-

nachmittag, 
21.10.2017 statt

Zu vermieten in Lauenen

ab 1. Dezember oder nach 
Vereinbarung

2½-Zimmer-Wohnung 
im Dachgeschoss

59 m2 + kleine Galerie, modernste 
Küche, Balkon, Parkett- und Platten-

böden, Keller, Lift, Einstellhalle,
Miete Fr. 1220.–, Nebenkosten à cto.
Fr. 140.– Einstellhallenplatz Fr. 110.–

Kontakt: 
033 744 42 16/079 426 86 28

Ruth Oehrli

Nachmieter 
gesucht 
für eine 3½-
Zimmer-Wohnung 
in Gstaad. 2 Schlaf-
zimmer, 2 Badezim-
mer (eines mit 
Dusche, eines mit 
Badewanne), Küche,
Holzbau. Balkon!
Einstelhalle für 2 
Autos!

Ab sofort oder nach 
Vereinbarung
Tel. 079 678 15 98

Wir suchen 

für unsere diversen 
Personalunterkünfte 
in Gstaad/Zweisim-
men und unser Büro 
in Gstaad eine 

Raumpflegerin

für wöchentliche 
Reinigung. Aufwand 
pro Monat ca.
50 Stunden.

Weitere Auskünfte 
Bauwerk AG,
033 748 49 00

Miete & Mehr

Im Set inbegriffen sind:
Ski, Schuhe, Stöcke

CHF
Premium Ski Set 599.-
Standard Ski Set 499.-
Top Price Ski Set 369.-

Junior Set (Racing) 228.-
Junior Ski Set 190.-

Kids Ski Set (bis 8J.) 95.-
Kids Ski Set (bis 12J.)   144.-

vom 14. Oktober — 05. November 2017

Bei einem Mietbetrag von
CHF 450.-, erhalten Sie

zusätzlich
einen Jubiläums-Gutschein

im Wert von CHF 50.-

Einlösbar auf Textilien
minimum Betrag CHF 100.-

www.schneebergersport.ch
033 744 12 30

Ukraine-Krise

Jetzt helfen!

Sie vermitteln
Hoffnung 
und neuen Mut.

PC 60-12948-7
SMS PAF 35 an
Nr. 339

proadelphos.ch
052 233 59 00

Inserat gesponsert

PRO ADELPHOS
Stiftung

Christliches Hilfswerk für Osteuropa

ICH KOSTE
FR. 76.75

Print, Online + TV

Sie erreichen 
20000 Leser/innen

Regelmässige Wer-
bung im Anzeiger von 
Saanen ist effizient 
und effektiv
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